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Sie ahnten nicht, dass der Tod sie erwartete. Ohne zu bemerken, wie er sich näherte,
scherzten sie miteinander, ja lachten beinahe vollkommen sorglos. Ein paar Minuten

früher hatten sie noch gemeinsam Monster gefarmt. Jetzt hatten sie eine Pause
eingelegt, um sich zu heilen, auszuruhen und etwas zu essen. Er hatte die kleine Gilde

bereits einige Zeit beobachten lassen, aber sie nun vor sich zu haben war etwas
anderes. Sein Mund verzog sich zu einem herablassenden Lächeln, während seine
Augen gierig aufblitzten. Die Spieler, er zählte zwölf, glaubten vorübergehend in

Sicherheit zu sein, weil sie sich aus dem gefährlichen Gebiet zurück gezogen und zwei
Wachen aufgestellt hatten, die die Gegend nach auftauchenden Monstern absuchten.

Allerdings… Allerdings rechneten sie nicht im Entferntesten damit, dass es eine
Gefahr für sie geben könnte, die nicht von Monstern ausging.

Kurz blickte er nach links, wo er seinen Untergebenen signalisierte, zu warten. Ein
letztes Mal ließ er den Blick über die kleine Gilde schweifen, doch die Spieler hatten

noch immer nichts bemerkt. Narren. Er raffte seinen schwarzen Umhang, zog die
Kapuze tief ins Gesicht und trat dann aus dem Schatten der Bäume. Gemächlich, aber

dennoch gewand wie eine Raubkatze näherte er sich der Gruppe. Erst nach sieben
Metern bemerkte ihn eine der Wachen. „He!” Es war ein Mann mit mittelbraunen Haar

und einer muskulösen Statur. Er wirkte aufmerksam, entspannte sich aber, als er
erkannte, dass es sich bei ihm nicht um ein Monster handelte. Doch dessen Ausruf

brachte ihm endlich die gewünschte Aufmerksamkeit der anderen Spieler ein.

„Oh.“, entfuhr es einem älteren Spieler, der ein Breitschwert auf dem Rücken trug und
bis dahin auf einem Baumstumpf gesessen hatte. Er war komplett in eine

Lederrüstung von besserer Qualität gekleidet, die ein Indiz dafür war, dass es sich bei
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ihm scheinbar um den Spieler mit dem höchsten Level handelte. Vermutlich der
Anführer der Gilde. Allerdings befanden sie sich lediglich auf der 32. Ebene, während

die Front bereits auf der 49. Ebene angelangt war und momentan an der 50.
arbeitete. Er selbst und seine Leute, die sich im Schatten der Bäume am Rande der
Lichtung verbargen, konnten es mühelos mit jedem dieser Amateure aufnehmen.

Der Anführer der Gilde strich einem kleinen Mädchen sachte über den Kopf und erhob
sich dann. Wie er bemerkte, hatte er eine recht athletische Figur, was darauf hin

deutete, dass er in der realen Welt offenbar viel Sport getrieben hatte. Ungewöhnlich
für einen Gamer. Vermutlich war Sword Art Online also das erste Onlinespiel, das er

spielte. Pech für ihn. Dass er es mit seiner Gilde trotzdem bis auf die mittleren Ebenen
geschafft hatte, deutete zumindest von einem gewissen Talent.

„Hallo“, sagte der Mann freundlich, als er auf ihn zukam. „Willst du dich uns
anschließen? Zumindest einige von uns hatten vor heute noch ein oder zwei Level

aufzusteigen.“ Er antwortete nicht. Sichtlich irritiert deutete der Anführer der Gilde
hinter sich. „Wir haben auch noch etwas zu essen. Da es zu viel für uns alle ist und bald

ohnehin die Haltbarkeit abläuft, sollten wir keine Schwierigkeiten haben, noch
jemanden satt zu kriegen. Ich bin übrigens Klev und das ist meine Gilde Leviathan.“ Er

hielt ihm die Hand hin, als erwarte er einen freundschaftlichen Händedruck. Doch
dazu kam es nicht. Schneller als Klev damit gerechnet hatte, schnellte seine rechte

Hand unter dem Umhang hervor, packte Klevs Hand und zog ihm mit einem kräftigen
Ruck zu sich hin. Im gleichen Augenblick drang sein Dolch, der fast so lang, wie ein
Schlachtermesser war, durch die Lederrüstung in Klev’s Brustkorb ein. Es ging so

schnell, dass Klev nicht einmal die Chance hatte sein Breitschwert auch nur zu
berühren.

In Sword Art Online gab es kein Blut. Stattdessen drangen aus der Wunde rote Pixel,
während Klev’s HP-Leiste in einer ungeheuren Geschwindigkeit sank. Sein Opfer stieß
einen Schmerzensschrei aus, griff mit der freien Hand nach dem Dolch, aber der saß
schon zu tief. Als er einen Blick auf seine HP-Leiste warf, die mittlerweile im gelben
Bereich angekommen war, verfiel er in Panik. Mit aller Macht versuchte er Abstand

zwischen sich und den Angreifer zu bringen, doch nun zeigte sich ihr Levelunterschied
deutlich. Es fiel ihm geradezu leicht Klev’s Fluchtversuche zu vereiteln.

„Klev!“ Endlich erwachte die Gilde Leviathan aus ihrer Starre. Das blanke Entsetzen,
das sie für einen Moment in einen Schock versetzt hatte, wich dem Wunsch ihrem
Anführer zu helfen. Die Wache, die ihn zuerst bemerkt hatte, zog ihr Schwert und

stürzte in dem Augenblick auf ihn zu, als Klev’s HP-Leiste in den gefährlichen roten
Bereich fiel.

„Warum?“, flüsterte Klev. „Dies ist ein Spiel“, antwortete er, „es ist ganz natürlich,
dass es Spieler gibt, die sich auf Playerkill spezialisieren.“ Kurz bevor seine HP auf Null

fielen, öffnete Klev ein letztes Mal den Mund. Ein einziges Wort entwich ihm:
„Mörder.“

In der nächsten Sekunde löste sich der Anführer der Gilde Leviathan in unzählige Pixel
auf. Sein Kamerad, der noch nach ihm die Hand ausgestreckt hatte, hatte lediglich Zeit

seinem ersten Hieb auszuweichen, ehe er ihn mit dem zweiten traf. Was für ein
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Dummkopf gegen einen Nahkampfspezialisten auch nur einen Moment seine
Deckung aufzugeben.

„Sanjiro!“, rief das kleine Mädchen entsetzt. „Verschwindet!“, brüllte Sanjiro zurück.
„Das lasse ich nicht zu.“, flüsterte er ihm zu und hob die Hand. Augenblicklich traten

achtzehn seiner Gildenmitglieder zwischen den Bäumen hervor. Über jedem von ihnen
schwebte ein orangefarbenes Icon. Sanjiro’s Gesichtsausdruck wechselte zu

Verzweiflung, als er erkannte, dass sie eingekreist und zahlenmäßig hoffnungslos
unterlegen waren. Umso fester umklammerte er sein Schwert, ehe er ihm fest in die

Augen sah. „So leicht sterben wir nicht.“

Kaum hatte er die Worte ausgesprochen, ragte ein Schwert aus seinem Brustkorb, das
seine Rüstung glatt durchstoßen hatte und so dünn war, dass es ohne Probleme,

dennoch Sanjiro genau ins Herz traf. Von einen auf den anderen Moment fielen seine
HP um die Hälfte.

„Scheint doch schneller zu gehen, als gedacht, hm?“, lachte hinter ihm Red-eyed XaXa.
„Ich habe noch kein Signal zum Angriff gegeben“, erklärte er XaXa, der seinem kalten
Blick erstaunlich gelassen entgegen nahm. „Aber PoH-sama, Ihr könnt doch nicht nur
allein den ganzen Spaß haben. Lasst wenigstens noch ein oder zwei für Johnny, mich

und die anderen übrig.“ „Gib‘ mir keine Befehle, sonst töte ich dich.“, entgegnete PoH,
hob den Dolch und ließ ihn auf Sanjiro niedersausen. Der mächtige Hieb beraubte ihm

der anderen Hälfte seiner HP und leerte seine HP-Leiste binnen fünf Sekunden.

Sanjiro, der in den letzten Sekunden seines Lebens wusste, dass er sterben würde, sah
ihn flehentlich an. Mit seinem Tod hatte er sich abgefunden, das konnte er erkennen
und dafür zollte er dem Mann Respekt – allerdings klammerte er sich verzweifelt an
die Hoffnung noch irgendetwas erreichen zu können. In dem Moment, in dem PoH in
Sanjiros Augen sah, erkannte er dessen komplettes Wesen. Sanjiro war entblößt. Er

brachte ihm seine Seele dar und wusste zugleich, dass er, PoH, die größte Macht
erlangte, die ein Mensch über einen anderen haben konnte. Sein Opfer wusste, dass
es sinnlos war. Er wusste, dass es unmöglich war und dennoch … Dennoch flehte er.

„L…lasst w…wenigstens m… meine Freunde am Leben.“

Verächtlich blickte PoH auf den Gefallenen. Ein Schwächling, der sich den Gesetzen
dieser Welt gebeugt hatte und nicht nach seinen eigenen lebte. „Warum sollten wir
das wohl tun?“, fragte PoH ihn, während hinter ihm das Schlachten begann. Sanjiro

blickte ein letztes Mal zu ihm auf. Verzweiflung. Entsetzen. Angst. Alles zugleich. Eine
einzige Träne rollte über sein Gesicht, bevor er verschwand. Doch Sanjiros Schmerz

kümmerte PoH nicht. Dies hier … dies hier war wahre Macht. Und hatte Akihiko
Kayaba Sword Art Online nicht gerade dafür erschaffen? Sein Mund verzog sich zu

einem hämischen Grinsen, während er die Frage, die er Sanjiro gestellt hatte, selbst
beantwortete.

„Ihr seid Zeugen, wie die erste rote Gilde Aincrads geboren wird: Laughing Coffin.“
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